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8.3 Kulturförderung ist gelebter Antifaschismus – investieren statt kaputtsparen 

 

Seit Jahren reichen die Zuwendungen nicht aus, um die tatsächlichen Kosten zu decken. 
Die Folgen sind in der Region Hannover sichtbar: Kulturelle und soziale Angebote 
werden zurückgefahren, soziokulturelle Formate fallen weg, Einrichtungen der Kinder- 
und Jugendarbeit müssen schließen. Wer Unterstützung braucht, findet sie immer 
häufiger nicht mehr. 

Kurzfristige Sparmaßnahmen zerstören Strukturen, die über Jahre aufgebaut wurden. 
Eine Kommune, die an ihrer sozialen und kulturellen Infrastruktur spart, verspielt ihre 
Zukunft. Die gesellschaftlichen und demokratischen Folgekosten stehen in keinem 
Verhältnis zu den Einsparungen. Wer heute Strukturen schwächt, zahlt morgen einen 
deutlich höheren Preis.  

Unsere Forderungen: 

• Rücknahme aller Kürzungen im Kulturbereich der vergangenen Wahlperiode. 

• Wiedereinführung der Dynamisierung im Zuwendungsbereich. 

• Langfristige und verlässliche Finanzierung der freien Träger. 

• Stadtentwicklungsplan für Jugend, Bildung, Kultur und Soziales. 

• Erhalt und Ausbau der Förderung von Freizeitheimen und Stadtteilzentren. 

• Förderung von Orten für kultureller Veranstaltungen, wie Galerien und 
Ausstellungsorten oder Musikspielstätten. 

• Ausweitung des kostenfreien Museumstags auf privat betriebenen Museen und 
Ausstellungen, sowie die Herrenhäuser Gärten. Prüfung eines weiteren 
kostenfreien Museumstages. 

• Bedarfsgerechte Zuschüsse für Sportvereinsmitgliedschaften und 
Ausstattungen. 

• Weiterentwicklung der Sportangebote in der Region Hannover in enger 
Abstimmung mit den sie tragenden Vereinen. 

----- 

Begründung: Erfolgt mündlich – da das Thema fehlt 

 


